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Ernennung des Präfekten und der Vizepräfektin des Bezirks 
Conthey sowie der Präfektin und der Vizepräfektin des Bezirks 
Östlich Raron 

Aufgrund der Demissionen der Präfekten der Bezirke Conthey und Östlich 
Raron hat der Staatsrat diese Ämter neu besetzt. Er hat den derzeitigen 
Vizepräfekten Jean-Marie Clerc zum Präfekten des Bezirks Conthey sowie die 
derzeitige Vizepräfektin Irmina Imesch-Studer zur Präfektin des Bezirks 
Östlich Raron ernannt. Zudem hat er Nathalie Iannone-Rémondeulaz zur 
Vizepräfektin des Bezirks Conthey und Hannelore Summermatter zur 
Vizepräfektin des Bezirks Östlich Raron ernannt.  

Claude Rapillard, Präfekt des Bezirks Conthey und Beat Zurschmitten, Präfekt des 
Bezirks Östlich Raron, haben beide per 31. Dezember 2021 demissioniert.  

Der Staatsrat hat den derzeitigen Vizepräfekten Jean-Marie Clerc zum Präfekten 
des Bezirks Conthey ernannt. Berufsschullehrer während 37 Jahren, ist er heute im 
Vorruhestand. Jean-Marie Clerc verfügt über ein eidgenössisches Meisterdiplom als 
Maurermeister sowie ein eidgenössisches Lehrdiplom. Gemeinderat von Nendaz 
während 8 Jahren und Vizepräfekt von Conthey seit 2001, hat sich Jean-Marie Clerc 
sehr für das gesellschaftliche und berufliche Leben engagiert, indem er während 
10 Jahren den Walliser Bauführern vorstand sowie während eines Jahrzehnts 
Mitglied des schweizerischen Komitees der Maurerfachlehrervereinigung war. Der 
neue Präfekt ist 64 Jahre alt, geschieden, Vater von vier Kindern, Grossvater von 
acht Enkelkindern und hat seinen Wohnsitz in Aproz. 

Des Weiteren hat der Staatsrat Nathalie Iannone-Rémondeulaz zur Vizepräfektin 
des Bezirks Conthey ernannt. Zahnmedizinische Assistentin und im Besitz eines 
universitären Zertifikats in Mediation (CAS Universität Genf), leitet Nathalie Iannone-
Rémondeulaz ihr eigenes Büro für Mediation in Familien- und 
Jugendstrafangelegenheiten, wobei sie gleichzeitig als Erwachsenenbildnerin in 
Konfliktmanagement tätig ist. Als Mitgründerin des Unternehmens Imagine Action 
Studio hat sie dieses Familienunternehmen ein Jahrzehnt lang verwaltet. Vize-
Gemeinderichterin der Gemeinde Chamoson seit 2009, präsidierte sie die 
Vormundschaftsbehörde ihrer Gemeinde während einer Legislatur. Danach war sie 
Mitglied und im Anschluss Präsidentin der KESB "coteaux du soleil" zwischen 2013 
und 2021. Die neue Vizepräfektin ist 44 Jahre alt, verheiratet, Mutter von zwei 
erwachsenen Kindern und lebt in St-Pierre-de-Clages / Chamoson. 

Darüber hinaus hat der Staatsrat die derzeitige Vizepräfektin Irmina Imesch-Studer 
zur Präfektin des Bezirks Östlich Raron ernannt. Sie ist 57 Jahre alt, verheiratet, 
Mutter von zwei Töchtern und wohnt in Mörel-Filet. Irmina Imesch-Studer arbeitet 
als Krankenpflegerin beim Seniorenzentrum Naters im Haus de Sepibus in Mörel-
Filet. Im Jahre 2000 wurde Irmina Imesch-Studer in den Gemeinderat von Mörel-
Filet gewählt. Ab 2008 als Vizepräsidentin und von 2010 bis 2016 als 
Gemeindepräsidentin führte sie die Gemeinde Mörel-Filet. Von 2004 bis 2012 war 
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sie Grossratssuppleantin des Bezirks Östlich Raron und von 2012 bis 2016 
Grossrätin, wobei sie der Gesundheitskommission vorstand. 

Schliesslich hat der Staatsrat Hannelore Summermatter zur Vizepräfektin des 
Bezirks Östlich Raron ernannt. Seit Beginn ihrer beruflichen Tätigkeit arbeitet 
Hannelore Summermatter als kaufmännische Angestellte EFZ bei der Garage 
St. Christophe AG in Visp. Gemeinderätin während zweier Legislaturperioden in 
St. Niklaus sowie anschliessend einer Periode in Binn, sitzt Hannelore 
Summermatter seit 2008 im Präsidium der CVPO, wobei sie die Rolle der 
Generalsekretärin und Kassiererin innehat. Die neue 47-jährige Vizepräfektin ist in 
einer Beziehung, hat keine Kinder und wohnt in Mörel. 

Sie werden ihr Amt am 1. Januar 2022 antreten. 
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